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für Ihre Familie, Freunde und Nachbarn
zu unserem gemeinsamen Grogabend

am 30. Dezember 2016, um 19.00 Uhr,
in der Schützenhalle in Mulsum 

(Zum Schießstand 1)
Wir freuen uns auf einen geselligen Abend mit vielen Freunden und Gästen der CDU, 
denn schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu.

Das Jahr 2016 war für uns ein erfolgreiches Jahr, die CDU konnte in der Wurster Nord-
seeküste bei der Kreistagswahl wieder die meisten Stimmen erlangen und so erneut 
mit Jochen Wrede und Jörg-Andreas Sagemühl zwei Vertreter in den Kreistag entsen-
den. Auf das kommende Jahr 2017 blicken wir mit Spannung, denn im September wird 
ein neuer Bundestag gewählt und somit auch eine neue Regierung. Wir freuen uns 
darauf, unseren Abgeordneten, den Parlamentarischen Staatsekretär Enak Ferlemann 
MdB bei seiner Wiederwahl tatkräftig zu unterstützen. 

Auch in Niedersachsen bereiten wir den Wahlkampf für die Landtagswahl im Januar 
2018 vor. Die Wurster Nordseeküste ist hier Bestandteil eines neuen Wahlkreises, der 
sich bis nach Hemmoor erstreckt. Nutzen Sie auf unserem Grogabend die Gelegen-
heit, mit den potentiellen Kandidaten ins Gespräch zu kommen.

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und - sollten Sie an 
dem Termin verhindert sein - ein gesundes, friedliches      
und erfolgreiches neues Jahr 2017.

Für die Bewirtung mit Grog, Glühwein,        
Spekulatius, Mandarinen, Bockwurst        
und Salat bitten wir diesmal um eine        
kleine Spende für die Jugendarbeit        
des Schützenvereins Wanhöden.

Benny Bräuer  Jörg-Andreas Sagemühl
Vorsitzender des   Vorsitzender der       
CDU-Gemeindeverbands CDU-Ratsfraktion

Einladung
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Im September 2016 haben Sie 
die Wahl gehabt. Die Kommu-
nalwahlen standen wieder an. 
In diesem Jahr ganz besondere, 
da in unserer Gemeinde nur der 
Kreistag gewählt wurde. 

Wir waren gespannt, wie stark 
die Wahlbeteiligung sein wird. 
Denn nur, wenn viele zur Wahl 
gehen, hatten wir eine Chance, 
wieder zwei Kreistagsabgeord-
nete zu stellen. 

Es hat funktioniert. Die Wahlbe-
teiligung ist sogar wieder etwas 
gestiegen. Vielen Dank, dass Sie 
zur Wahl gegangen sind!

Besonders hat uns natürlich ge-
freut, dass Sie der CDU die mei-
sten Stimmen gegeben haben. 
Wir sind bei der Kreistagswahl 
stärkste Partei in der Gemeinde 
Wurster Nordseeküste geworden 
und stellen mit Jochen Wrede 
und Jörg-Andreas Sagemühl 
wieder zwei Abgeordnete. Jo-
chen Wrede hat dabei das beste 
persönliche Ergebnis aller Kan-
didaten erreicht. Ein starker Be-
weis dafür, dass sein jahrzehnte-
langes Engagement von den Bür-
gerinnen und Bürgern honoriert 
wird. Auch hierfür vielen Dank 
für Ihre Unterstützung!

Inzwischen hat sich der Kreistag 
am 2. November 2016 zu seiner 
ersten konstituierenden Sitzung 
getroffen. 

Im neuen Kreistag gibt es keine 
festen Mehrheiten. CDU, SPD, 
FDP und Grüne haben eine Zu-
sammenarbeit vereinbart, die 
sich auch in der Besetzung der 
verschiedenen Positionen wider-
spiegelt. 

Die CDU stellt mit Jörg-Andre-
as Sagemühl aus Midlum den 
Kreistagsvorsitzenden und mit 
Richard Schütt aus Altenbruch 
einen stellvertretenden Landrat, 
der sich auch vorrangig um un-
sere Gemeinde kümmern wird. 
SPD und Grüne stellen eben-
falls je einen stellvertretenden 
Landrat. 

Neben den Kreistagsabgeord-
neten konnte die CDU Wurster 
Nordseeküste aber auch noch 
drei beratende Mitglieder in 
verschiedene Ausschüsse ent-
senden. Alle drei werden auch an 
den Sitzungen der Kreistagsfrak-
tion teilnehmen. So haben Sie 
fünf Ansprechpartner in unserer 
Gemeinde, wenn Sie ein Anlie-
gen haben, dass den Landkreis 
betrifft:

Jörg-Andreas Sagemühl, Midlum

Kreistagsvorsitzender
Gremien: Kreisausschuss (stellv.), Ausschuss für 
Personalentwicklung und Informationstechnolo-
gie, Ausschuss für Soziales, Familie, Gesundheit 
und Gleichstellung, Kulturausschuss, Jugendhil-
feausschuss (stellv.), Regionalforum Bremerhaven, Verbandsver-
sammlung EWE Versorgungs- und Entsorgungsverband (stellv.)
Telefon: 0171 9358935 oder 04741 9028706
E-Mail:  Joerg@Sagemuehl.de

Jochen Wrede, Spieka

Kreistagsabgeordneter
Gremien: Ausschuss für Finanzen und Kommu-
nalstrukturen, Ausschuss für Sicherheit, Ord-
nung, Feuerwehr und Rettungswesen, Aufsichts-
rat der Flughafenbetriebsgesellschaft Cuxhaven/
Nordholz GmbH
Telefon: 04741 913060
E-Mail: jochenwrede@web.de

Benny Bräuer, Midlum

Beratendes Mitglied
Gremien: Ausschuss für Hochbau,    
 Straßen, Verkehr und Vergabe
Telefon: 0160 99331484
E-Mail:  Benny.Braeuer@mailbox.org

Hanna Bohne, Dorum

Beratendes Mitglied
Gremien: Kulturausschuss
Telefon: 04742 476
E-Mail:  bohne-dorum@web.de

Joachim Dreher, Nordholz

Beratendes Mitglied
Gremien: Ausschuss für Regionalplanung,   
 Wirtschaft und Tourismus
Telefon: 04741 60107 oder 0178 9055556
E-Mail:  Joachim-Dreher@gmx.de

Vielen Dank für     
Ihre Stimmen!
Jörg-Andreas Sagemühl,  Kreistagsabgeordneter

Detlef Melzer GmbH
DACHDECKER

MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a
27639 Dorum

Tel. 0 47 42 - 92 22 13

Steildach • Flachdach • Holzbau • Dachfenster
Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung
Dachrinnen • Dämmung von Dach und Wand
Thermografie • Photovoltaik • Kerndämmung

► Wurster Nordseeküste ◄
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zu einer kostenlosen Führung. 
Diese regelmäßigen Führungen 
im Obereversand wären nicht 
möglich ohne die vielen ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die den Gästen die 
Arbeitswelt der Leuchtfeuer-
wärter und die Geschichte des 
Turmes näherbringen. Das zeigte 
sich besonders beim Tag der of-
fenen Tür. 

Um das Leuchtturmfest gab es ein 
abwechslungsreiches Programm 
mit der Band „Crest of Gordon“, 
dem Maritimchor „Luv & Lee“ 
und „The Cashman“. Natürlich 
fehlte auch „Meiko“ nicht, der 

für Stimmung sorgte. Im Fest-
zelt bewirteten die Frauen des 
Fördervereins die Gäste mit 
selbstgebackenem Kuchen und 
selbstgebackenen Torten. Ein 
weiterer Leckerbissen war das 
frisch gebratene Schollenfilet 
mit Kartoffelsalat, das reißend 
Abnehmer fand.

Unterstützung bekam der Verein 
bei seiner Arbeit durch die Kur-
verwaltung der Wurster Nord-
seeküste, die vielen ehrenamt-
lichen Helfer und die zahlreichen 
Sponsoren. Ihnen allen dankt der 
Vorsitzende Horst Schowalter 
auch im Namen des Vorstandes 

Das Leuchtturmdenkmal Obe-
reversand am Dorumer Tief hat 
auch 12 Jahre nach seiner Er-
öffnung nichts von seiner An-
ziehungskraft verloren. In die-
sem Jahr wollten einschließlich 
November 7.500 Besucher die 
Arbeitswelt der Leuchtfeuerwär-
ter erleben. Und auch bei den 
Trauungen gibt es eine deutliche 
Zunahme zu verzeichnen. 55 
Paare ließen sich 2016 auf dem 
Obereversand standesamtlich 
trauen.

Allein beim Tag der offenen 
Tür am 21. August nutzten rund 
1000 Besucher die Gelegenheit 

Obereversand blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2016 zurück

© Beate Ulich

und wünscht Ihnen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2017, wobei 
er auf eine weitere erfolgreiche 
Zusammenarbeit hofft. Im Jahre 
2017 erwartetet der Förderverein 
den 100.000. Besucher.

In der nächsten Zeit kommen 
noch zwei große Aufgaben auf 
die Kurverwaltung und den För-
derverein zu. Die Außentreppe 
zur ersten Galerie muss eine 
Schutzschicht erhalten, um bei 
Nässe die Unfallgefahr zu ver-
ringern. Außerdem müssen „die 
Füße“ des Denkmals entrostet 
und neu gestrichen werden. ♦

Der Deichhof
Urlaub am Meer und hinter dem Seedeich!

www.deichhof.de
04705 / 242

► Wurster Nordseeküste ◄

Wolfgang Köthe, Pressewart
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Begleitet von teilweise kostü-
mierten Eltern, Omas und Opas 
sind wieder einmal viele Hexen, 
Vampire, Geister und Monster 
der Einladung gefolgt.

Nachdem im letzten Jahr der ur-
sprünglich geplante Spielmanns-
zug absagte, kurzfristig kein 
anderweitiger Spielmannszug 
einen Termin frei hatte und des-
halb die Musik aus der Konserve 
kam, hatte der Festausschuss in 
diesem Jahr den Spielmannszug 
aus Surheide angeheuert. Auch 
hier hatte die Jugendabteilung 
des Zuges das Motto des TSV 
aufgegriffen und es zeigte sich, 
dass auch Geister und Monster 
musikalisch sind. Die während 
des Umzuges immer mal wie-
der gespielten Laternenlieder 
wurden von den Kindern gerne 
mitgesungen. 

Unterstützt von der örtlichen 

Feuerwehr ging es quer durch 
den Ort, bis alle das Ziel an 
dem hervorragend vorbereiteten 
Sportplatz erreichten. Lichter-
ketten und Kerzenlicht geleiteten 
die Laternenläufer auf den Sport-
platz. Zum Abschluss spielte der 
Spielmannszug noch einmal die 
Hits der jungen Leute. 

Während sich Hexen, Geister 
und Co. in das Gruselkabinett 
begaben, besorgten die Erwach-
senen schon mal Getränke, Ham-
burger oder Bratwurst.

Was der Festausschuss eigentlich 
„nur mal ausprobieren“ wollte, 
nämlich Hamburger zusätzlich 
zur der Bratwurst anzubieten, 
entpuppte sich als voller Erfolg, 
sämtliche vorbereiteten Hambur-
ger waren schnell vergriffen, so 
dass alle gut gestärkt den Heim-
weg bei klarem Sternenhimmel 
antraten. ♦

Laterne laufen – mit TSV Midlum 
war wieder ein voller Erfolg

► MIdLuM ◄

GARTENPFLEGE

Wir wünschen all unseren Kunden 

eine besinnliche Weihnachtszeit und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017.

Foto: Ute Puschies

Ute Puschies, Vorsitzende des TSV Midlum

Der CDU-Ortsverband Nordholz 
hat am 7. Dezember seine alljähr-
liche Senioren-Weihnachtsfeier 
durchgeführt. Birgit Frey-See-
gers vom Hotel Stadt Frankfurt 
hat den Saal stimmungsvoll ge-
schmückt, besonders der große 
Weihnachtsbaum fand Anklang. 

Im Rahmen der gut besuchten 
Veranstaltung berichtete Ger-
hard Primus-Frerichs, Lektor 
der Kirchengemeinden Cappel, 
Midlum und Spieka, wie man 
sich kirchliche Arbeit überhaupt 
mit seinen internen Abläufen 
und den erforderlichen Vor- und 
Nachbereitungen vorstellen 
müsse. Ebenfalls gut an kamen 
die kurzen, auflockernden Weih-
nachtsgeschichten, die Orts-
ratsmitglied Thomas Otten vom 
CDU-Ortsverband Nordholz 
vorlas. 

Für einen besonders lebhaften 
Auftritt sorgten die annähernd 

Marco Witthohn, Vorsitzender der CDU Nordholz

Stimmungsvolle Senioren-
Weihnachtsfeier in Nordholz

► NordhoLz ◄

dreißig Kinder der DRK-Kin-
dertagesstätte Schulstraße. Mit 
Nikolausmützen passend geklei-
det, hat die Gruppe plattdeutsche 
Gedichte aufgesagt und Weih-
nachtslieder vorgetragen. Hier-
für gab es besonders lautstarken 
Applaus aus dem Publikum. 

Bei leckerem Kaffee und Ku-
chen und anregenden Tischge-
sprächen unter den Seniorinnen 
und Senioren klang der Nachmit-
tag abschließend langsam aus. 
Damit die weihnachtliche Stim-
mung auch im privaten Kreis der 
Liebsten weiter aufleben kann, 
haben alle Gäste ein Liederbuch 
mit zahlreichen bekannten Weih-
nachtsliedern mit nach Hause 
nehmen dürfen. 

Aufgrund der guten Resonanz 
wird die CDU Nordholz eine 
Weihnachtsfeier für Seniorinnen 
und Senioren auch im kommen-
den Jahr wieder fest einplanen. ♦

Thomas Otten als Geschichtenvorleser

CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

In allen Sicherheits- und Vorsorgefragen stehe ich 
Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

geschäftsstelle Dirk Paul e.K.
Versicherungen und Finanzen
Alsumer Straße 11 · 27639 Wurster Nordseeküste 
Telefon 0 47 42/9 26 05 30 
wurster-nordseekueste@concordia.de

   Sicherheit, Vorsorge, 
                      Vermögensbildung.
       Was darf ich für Sie tun?
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Für alle war es wohl eine Über-
raschung, als ich Ende Oktober 
dieses Jahres erklärt habe, dass 
ich mich Anfang des Jahres 2018 
– nach Ende der jetzigen Wahl-
periode des Landtages – aus der 
aktiven Landespolitik zurück-
ziehe.

Im Februar 2018 bin ich 61 Jahre 
alt – dem Niedersächsischen 
Landtag habe ich dann 6 Legis-
laturperioden – das sind 27 Jahre 
und 8 Monate – angehört.

Nach Abwägung aller Aspekte 
– gemeinsam mit meinem Mann 
Joachim – bin ich zu dem Ergeb-
nis gekommen: Jetzt ist ein guter 
Zeitpunkt, um aufzuhören und 
der jüngeren Generation ein gut 
bereitetes Feld zu überlassen.

Das Leben in und mit der Politik 
ist für mich und meinen Mann 
nicht immer einfach gewesen – 
eine 80- bis 100-Stunden-Woche 
war „normal“. Diese Arbeit hat 
mir aber immer unendlich viel 
Spaß gemacht. Ich kann mich 
ausgesprochen glücklich schät-
zen, dass ich aus meinem Hobby 

einen Beruf machen konnte – 
das habe ich meinem Ehemann, 
meinem „Vockert-Team“, mei-
nen Mitarbeiterinnen, den CDU-
Mitgliedern, und den Wählern 
zu verdanken, die mich immer 
wieder unterstützt und gewählt 
haben.

Für mich kann ich festhalten: Ich 
bin mit Herzblut und mit Lei-
denschaft Landtagsabgeordnete 
– ich brenne dafür! 

Und auf die vielen Dinge, die ich 
für die Menschen / für meinen 
Wahlkreis bewegen und durch-
setzen konnte, bin ich einfach 
stolz.

Immer wieder kann ich beobach-
ten, dass es vielen Politikern 
schwerfällt, loszulassen und da-
mit jüngeren Personen den Platz 
frei zu machen. 

Ich wollte nie so sein – wie 
ich auch Vieles einfach anders 
gemacht habe. Klar, das hat 
nicht immer jedem gepasst oder 
gefallen. Sicherlich bin ich auch 
einigen mit meiner direkten – 

„Alles hat mal ein Ende!“

teilweise unbequemen Art „auf 
die Füße getreten“. 

Sei´s drum: Den Zeitpunkt auf-
zuhören, wollte ich selber be-
stimmen. Auch ich habe eine 
Vorbildfunktion. Auch ich will 
Jüngeren rechtzeitig den Weg 
freimachen.

Ich bin einfach dankbar dafür, 
dass man mir 1990 – da war 
ich 33 Jahre alt – die Chance 
gegeben hat, in den Landtag 
einziehen zu können. Ich habe 
mir immer geschworen: Auch 
ich darf nicht ängstlich an etwas 
festhalten und muss für mich 
persönlich auch Mut für etwas 
Neues haben.

Für mich steht fest: Es gibt im-
mer zwei Türen – und man ent-
scheidet selbst, durch welche 
man geht. Für mich ist jetzt die 
Zeit gekommen, durch eine neue 
Tür zu gehen – wobei ich nicht 
traurig bin, dass dieser Zeitab-
schnitt Anfang 2018 vorbei sein 
wird. Ich bin glücklich darüber, 
dass es ihn gab!

Der Zeitpunkt passt genau: Mein 
Mann wird Anfang 2018 in den 
Ruhestand gehen – das trifft ge-
nau zusammen mit dem Ende der 
Legislaturperiode. 

Für uns beide steht fest: Jetzt ist 
die Zeit gekommen, an uns zu 
denken! ♦

Astrid Vockert,     
Abgeordnete des Niedersächsischen Landtags

 ELEKTRO 

DAVIN

Ihr Elektrotechnik-Profi 
aus Nordholz.

Wurster Straße 108, Nordholz 
Tel.: (04741) 91 30 10 
E-Mail: info@elektro-davin.de
www.elektro-davin.de

► NIedersAChseN ◄
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Zu unserem diesjährigen Se-
niorennachmittag hatten wir 
Frau Ulich eingeladen, um uns 
von ihrem Urlaub in Alaska zu 
berichten.

Frau Ulich hatte viele interes-
sante und schöne Fotos mit-

gebracht und zeigte uns diese 
im prall gefüllten Vereinssaal. 
Mit fachlichen Kommentaren 
und Erklärungen vermittelte sie 
uns einen tollen Einblick in die 
Natur Alaskas. Es war wirk-
lich beeindruckend. Die Stunde 
Bildvortrag ging wie im Fluge 
vorüber. Am Ende gab es viel 
Applaus für Frau Ulich und eine 
große Blume von unserem 1. 
Vorsitzenden.

Wir bedanken uns recht herzlich 
bei Frau Ulich. Wir hoffen sie 
bald wieder bei uns zu sehen.

Wie bereits erwähnt war unser 
Nachmittag sehr gut besucht. 
Viele kommen jedes Jahr und 
freuen sich auf Kaffee, Kuchen 
und nette Unterhaltung. So soll 
es ja auch sein und wir als Ver-
anstalter freuen uns, wenn dieses 
Angebot so zahlreich genutzt 
wird.

Ein großer Dank geht wieder 
einmal an den Festausschuss 

und die Kuchenspender. Es war 
äußerst lecker.

Nach dem Bildervortrag von Frau 
Ulich wurden wieder die Bingo-
Lose verteilt. Insgesamt wurden 
drei Runden gespielt. Alle hat-
ten ihren Spaß, auch wenn sie 
nicht zu den vier Gewinnern 
gehörten. Der Ziehungsbeamte 
hatte sich vorher natürlich vom 
ordnungsgemäßen Zustand der 
Kugeln und des Ziehungsgerätes 
überzeugt. Er ließ sich auch nicht 
beeinflussen und zog auf Zuruf 
keine Wunschzahlen. Dafür gab 

es bei bestimmten Zahlen eine 
kleine Belohnung in flüssiger 
Form. Garniert mit ein paar lu-
stigen Sprüchen wurde es eine 
kurzweilige Bingo-Verlosung.

Insgesamt war es wieder einmal 
ein gelungener Nachmittag, der 
allen Spaß gemacht hat. Wir 
hoffen auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr, denn dieser Ter-
min ist zu einem festen Bestand-
teil unseres Veranstaltungskalen-
ders geworden. 

Vielen Dank an alle Helfer und 
Spender! ♦

Ein Blick nach Alaska

Na wer hat hier gewonnen?

Jörg Herzer übergibt als Dank eine 
Blume an Frau Ulich

Jörg Melzer, Pressewart TuS Dorum

► doruM ◄

Gespannt verfolgen die Gäste dem Vortrag

Los geht es mit Bingo

GEHWEG &
STRAßENREINIGUNG
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„Shantychor überzeugt mit 
peppigem Sound“ so titelte die 
Nordsee-Zeitung über das tradi-
tionelle Frühkonzert des Shanty-
chores Dorum am ersten Sonntag 
im November in der Dorumer 
Schützenhalle. Früh waren die 
ersten Gäste erschienen, um sich 
einen Sitzplatz zu sichern. Das 
Stammpublikum ist das gewöhnt 
und hat sich darauf eingerichtet. 
Die Erwartungen waren auch 
dieses Jahr durch Zeitungsbe-
richte und Plakate geweckt, der 
Chor hatte sich intensiv vorbe-
reitet und das Publikum war von 
Beginn an aufmerksam. 

Mit seinem modernen Sound 
gelang es dem Chor unter der 
Leitung von Mariola Hoss-Hill-
mann bereits mit den ersten 
Liedern, wieder eine Brücke 
zu den Zuhörern herzustellen. 
„Leinen los“ ließ die Besucher 
bereits mitklatschen. „Wir se-
geln dem Teufel die Hörner ab“, 
„Capitano,Capitano“ und „Hoch 
im Norden“ konnten dann schon 
viele mitsummen oder mitsingen. 

Aber auch nostalgisches Liedgut 
wurde vom Chor vorgetragen: 
„Heimweh“ durch Freddy be-
kannt, „Santo Domingo“ oder 
„La Paloma“ erinnerten an die 
Ohrwürmer von damals. Beim 
Instrumentalstück „Biskaya“ 
war es sehr still im Saal. Auch 
bei „I am sailing“ und „Ave 
Maria der Meere“ konnte man 
die berühmte Stecknadel fallen 
hören. Der „Hafenunterricht“ 
durfte ebenso wenig fehlen wie 
„Schwer mit den Schätzen“, 
„Mingulay“, „Wir fuhr’n auf der 
Sloop John B“, „Sail along“ oder 
„Ganz ohne Rum“.

Mit dem neuen Lied „Die Sterne 
von Rio“ verabschiedete sich der 
Chor nach gut 2 Stunden von 
seinem Publikum. Die lautstark 
geforderte Zugabe erfüllte der 
Chor mit „Am Sonntag will mein 
Süßer mit mir segeln geh’n“.

Viel Beifall und Zustimmung 
der Zuhörer und die zufriedenen 
Gesichter belohnten Sänger und 
Instrumentalisten. ♦

Neues von der Chorgemeinschaft Dorum

Maritimes Frühkonzert  des Shantychores

Egon Herzer, Vorsitzender

Weihnachtsmarkt Münster

Frohgestimmt starteten Sänge-
rinnen, Sänger und Gäste zur 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt in 
Münster. Nach der Fahrt über 
die Autobahn bestand die Mög-
lichkeit, sich bei einer Stadtfüh-
rung die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt anzuschauen. Danach blieb 

Dass Stimmbildung wichtig 
ist, zeigt die Beteiligung beim 
Stimmbildungsseminar der 
Chorgemeinschaft Dorum im 
Oktober. Aus allen drei Chören 
der Chorgemeinschaft und von 
einigen Nachbarchören waren 
Sängerinnen und Sänger gekom-
men, um sich vom Stimmbildner 
Eckhart Sauer Tipps und Tricks 
abzuholen. 

In gewohnt lockerer Art ge-

Stimmbildungsseminar

lang es, alle Teilnehmer schnell 
mit Möglichkeiten während des 
Liedes nicht zu sacken, vertraut 
zu machen. Es wurden neue Me-
lodien geprobt, die mit entspre-
chenden Hinweisen gewürzt, das 
musikalische Leben vielleicht et-
was einfacher gestalten können.

„Es war anstrengend, aber es hat 
mir auch etwas gebracht“ fasste 
eine Teilnehmerin ihre Erkennt-
nisse zusammen.

Zeit, sich auf dem Weihnachts-
markt umzusehen und sich den 
optischen und kulinarischen Ge-
nüssen hinzugeben. Müde, aber 
mit vielen neuen Eindrücken 
kehrten alle Teilnehmer wieder 
wohlbehalten nach Dorum zu-
rück. 

► doruM ◄

Alles Gute unter einem DAch:

shell station cahsau • nordholz
Bundesstr. 20a, 27639 Wurster Nordseeküste 
% 047 41/73 09

• shell shop mit Kaffee & snacks täglich bis 22:00 Uhr geöffnet  
• Waschanlage mit Hochglanz-Effekt und Unterbodenwäsche 
• tankkarten (Privat und Gewerbe) • Anhängervermietung
• hermes-Paket-shop          • Jetzt neu: lotto

ANZ_93x50_Cahsau_Image.indd   1 11.12.14   09:30
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Am Samstag, dem 17. Septem-
ber, war es so weit. Mit einem 
„Tag der offenen Tür“ wurde 
den interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern der Neubau der 
DRK-Krippe „Eulenwald“ in der 
Nordholzer Ortsmitte im ehema-
ligen Führungszentrum vorge-
stellt. Und um es vorweg zu neh-
men: die neuen Räumlichkeiten 
für die Kleinsten sind wirklich 
liebevoll gestaltet und insgesamt 
sehr schön geworden. 

Auf diesen Tag freute sich der 
Vorstand des CDU-Ortsver-
bandes Nordholz gleich aus meh-
reren Gründen. Nicht nur, dass 
sich im Vorwege für dieses in-
novative Modell ausgesprochen 
wurde, die Krippe von einem 
Privatunternehmen errichten und 
anschließend von der Gemeinde 
Wurster Nordseeküste mieten zu 
lassen. Sondern die Nordholzer 
CDU hat auch bereits frühzeitig 
den Beschluss gefasst, die Spen-

deneinnahmen aus der jährlichen 
„Tannenbaumsammelaktion“ 
im Januar diesen Jahres für den 
Erwerb von Spielgeräten für die 
neue Krippe zu nutzen.

„Insgesamt 1.200 Euro haben 
wir für die neue Krippe einneh-
men können. Da hat uns Anfang 
des Jahres wirklich geholfen, 
dass wir die Tannenbäume aus 
den Haushalten bei milden Tem-
peraturen und strahlendem Son-
nenschein abholen konnten. 

Die Spendenbereitschaft für 
die Krippe war super“, freut 
sich der Ortsvorsitzende Marco 
Witthohn. Das Geld nahm die 
Krippenleiterin Stefanie Kopf-
von Elverfeldt frühzeitig entge-
gen und konnte somit bereits vor 
der Eröffnung einkaufen gehen. 
„Mit dem Geld habe ich gleich 
mehrere Spielgeräte angeschafft, 
sowohl für den Spielplatz als 
auch für die Gruppenräume. Da 

Neue DRK-Krippe „Eulenwald“ in Nordholz vom CDU-Ortsverband 
Nordholz finanziell unterstützt

werden sich unsere Kleinen noch 
lange drüber freuen.“

Am Samstag kamen Vorstands-
mitglieder der CDU Nordholz 

Marco Witthohn, Vorsitzender der CDU Nordholz

(stehend v.l.) Marco Witthohn, Joachim Dreher und Thomas Otten 
(sitzend v.l.) Wiebke Wilksen, Stefanie Kopf- von Elverfeldt und Manuela 
Möller

und die Leiterin der Krippe zu-
sammen und überzeugten sich 
gemeinsam von der sinnvollen 
Verwendung der Mittel. ♦

Im 
kommenden 

Jahr 2017 
finden wieder 

Blutspendetermine 
in Dorum statt.

Spendelokal ist das 
Evangelische Gemeindehaus, 

Speckenstraße 3. 

Spendezeit: jeweils 16 - 20 Uhr.
 

Datum: 
Montag, 20. Februar 2017

Montag, 19. Juni 2017
Montag, 16. Oktober 2017

► NordhoLz ◄

Mit Wolfgang Neumann ver-
liert die Gemeinde Wurster 
Nordseeküste eine herausra-
gende Persönlichkeit. Er hat 
die ehemalige Samtgemeinde 
Land Wursten von der Grün-
dung bis zur Fusion mit der 
Gemeinde Nordholz entschei-
dend geprägt. Er war an allen 
Projekten beteiligt. 

Zu nennen sind aber insbe-
sondere der Aufbau des tou-
ristischen Angebotes und die 
Entwicklung der Kinderbe-
treuung. Dabei hat er immer 
überparteilich agiert, zum 
Wohle der Samtgemeinde. 

Die CDU trauert um 
Wolfgang Neumann

Wolfgang Neumann ließ sich 
auch nicht nehmen, die Ge-
meindefusion selbst zu be-
gleiten. Dafür stellte er seine 
persönliche Lebensplanung 
zurück und verlängerte seine 
Dienstzeit. Auch nach Beginn 
seines Ruhestandes engagierte 
er sich weiter ehrenamtlich, 
u.a. im Aeronauticum und in 
der Landesstube des Alten 
Landes Wursten. 

Die Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Wurster Nord-
seeküste haben Wolfgang Neu-
mann viel zu verdanken. Wir 
werden ihn sehr vermissen. 

CDU - Wurster Nordseeküste
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Heimatverein Midlum und Umgebung e.V.
Veranstaltungen im Heimathaus 2017

Januar
10  Di 19.00 Uhr Klönabend

März
03  Fr 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung
14  Di 19.00 Uhr Klönabend  

April
09  So 10.00 Uhr Osterfrühstück*
11  Di 19.00 Uhr Klönabend

Mai
09  Di 19.00 Uhr Klönabend

Juni
13  Di 19.00 Uhr Klönabend
18  So 12.30 Uhr Röhrkohlessen*

Juli
09  So 12:30 Uhr Röhrkohlessen*
11  Di 19.00 Uhr Klönabend

August
08  Di 19.00 Uhr Klönabend

September
02  Sa Ausstellung im Rahmen des „Midlumer Marktes“: 
+ 03 So an beiden Tagen Kaffee und Kuchen, am So auch Deftiges
12  Di 19.00 Uhr Klönabend

Oktober
10  Di 19.00 Uhr Klönabend
15  So 12.30 Uhr Birnen, Bohnen und Speck*

November
12  So 12.30 Uhr „Speck und Klüten“*
14  Di 19.00 Uhr Klönabend

Dezember
10  So 14.00 Uhr Adventskaffee
12  Di 19.00 Uhr Klönabend

* wegen begrenzter Platzzahl bitte bei Manfred und Petra Hilbers 
(04741 / 3322) anmelden • Für alle Termine gilt: Änderungen vorbehalten

Ab Montag, den 9. Januar 
2017  von 20:00 – 21:30 Uhr 
gibt es ein neues Sportange-
bot beim TuS Dorum in der 
Turnhalle an der Grundschule 
in Dorum - es richtet sich an 
Frauen, Männer und Bewe-
gungsmuffel.

Wer kennt das nicht - endlich 
Feierabend. Der Arbeitstag war 
lang und stressig genug. Also, 
rauf auf‘s Sofa, Füße hoch und 
alle Fünfe gerade sein lassen. 
Am nächsten Tag rafft Mann/
Frau sich wieder auf. Und dabei 
sitzt einem der „Schweinehund“ 
im Nacken. Jeden Abend redet 
er dir gut zu, dass du all deine 
guten Vorsätze - gesundes Essen, 
mehr Bewegung, ... - über Bord 
werfen kannst.

Genau diesen „Schweinehund“ 
kenne ich - er hat mich jahrelang 
vom gesunden Bewegen abge-
halten. Doch dann wurden die 
Beschwerden so groß, dass ich 
dagegen angegangen bin. Der 
Erfolg gibt mir recht - es geht mir 

heute besser 
als vor etli-
chen Jahren.

W e n n  d u 
H i l f e  u n d 

Unterstützung im Kampf gegen 
dieses Problem brauchst, dann 
bist du bei uns genau richtig. Auf 
Einschränkungen wird Rück-
sicht genommen, Niemand er-
wartet den perfekten Turner - der 
kommt von allein.

Wer mehr Informationen ha-
ben möchte, wendet sich an die 
Übungsleiterin: Margrit Berger 
unter Telefon: 04742-3442957 / 
Mail: margritberger@ewe.net ♦

Gesundheitssport für Sie & Ihn

► doruM ◄

Uwe Friedhoff e. K.
Wremen Strandstr. 53
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04705 352 Fax 1010
www.vgh.de/uwe.friedhoff 

Andreas Götting e. K.
Nordholz Bahnhofstr. 5
27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04741 913036 Fax 913037
www.vgh.de/andreas.goetting

U. Friedhoff A. Götting

Service in Ihrer Nähe
Ihr Ansprechpartner für die Kfz-Versicherung
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Marcus Itjen, Bürgermeister

… hat die Münchener Freiheit 
mal gesungen. Und so halten 
Sie wieder die Weihnachtsaus-
gabe der Rundschau Wurster 
Nordseeküste in Händen, 
in der ich ein wenig auf 
das letzte Jahr schauen 
möchte.

Das große Thema 2015 
war auch 2016 allgegen-
wärtig: Die Bewältigung 
der Flüchtlingswelle. Der 
Zuzug hat zwar in 2016 
spürbar nachgelassen, 
aber dadurch wurde die 
Arbeit nicht weniger – 
vor allem die Arbeit der 
ehrenamtlichen Helfer. 
Nachdem zuerst die oft zitierte 
Willkommenskultur im Vorder-
grund stand, ging es 2016 haupt-
sächlich darum, selbständig Fuß 
zu fassen, sich mit den Gegeben-
heiten vertraut zu machen, die 
Sprache zu lernen, sich in der 
Gesellschaft zu orientieren. Das 

fordert nicht nur Verwaltung und 
ehrenamtliche Helfer, sondern 
auch ganz besonders die Schulen 
und Kitas. Allen, die sich täglich 
dabei einbringen, bin ich sehr 
dankbar – denn die Aufgabe ist 
kein Selbstläufer und sie wird 
uns noch lange fordern.

Da wir schon bei den Kinder-
gärten waren: In keinem Be-
reich haben wir 2016 so 
viel gebaut und ange-
schoben, wie bei den 
Kindergärten. Der An-
bau in Dorum am The-
melner Weg ist fertig, 
in Nordholz haben wir 

im Ortskern die neue Krippe mit 
2 Gruppen eröffnet (und neben-
bei das Familienzentrum zurück 
ins Zentrum geholt) – und auch 
in Spieka können die Kinder 
kurz vor Weihnachten endlich 
in den neuen Bauteil einziehen. 
Das Provisorium hat endlich ein 

Ende. Drei neue moderne Kitas 
in einem Jahr – damit brauchen 
wir uns nicht zu verstecken. 
Außerdem haben wir im Kinder-
garten Schulstraße in Nordholz 
komplett den Dachboden saniert 
und energetisch auf den letzten 
Stand gebracht. Und die näch-
sten Bauarbeiten warten schon: 
Wenn der Rat die Mittel freigibt, 
nehmen wir 2017 das Gebäu-
de der Kita Am Wattenmeer in 

Dorum und den alten 
Bauteil in Padingbüt-
tel in Angriff.

Aber: Wir mussten 
uns auch mit den Kita-
Gebühren befassen. In 
Nordholz sind die Ge-
bühren zwar schon vor 
der Fusion an die Sätze 
in Land Wursten ange-
passt worden – aber diese 
Sätze sind immer noch 
auf dem Niveau von 2003. 

Das heißt tatsächlich: Seit 
13 Jahren keine Gebüh-
renerhöhung. Das schaffen 
wir jetzt nicht mehr. 2015 
gab es landesweite Streiks 
für eine bessere Bezah-
lung unserer Erzieherinnen 
und Erzieher; Sie erinnern 
sich bestimmt. Mit den 
Tarifergebnissen bin ich 
vollkommen einverstan-
den – so wie viele andere 
in 2015 auch. Aber: Die-
se Tarifabschlüsse kosten 

uns über 500.000 € mehr im 
Jahr. Wenn Sie überlegen, dass 

„Ein Jahr ist schnell vorüber…“

Westpreußenstraße 20
27639 Wurster Nordseeküste
Telefon:  04741 – 3139
Fax:  04741 – 180359
Mobil:  0171 – 5262154
info@malermeister-wippich.de

Zu Weihnachten 
kann eingezogen 
werden: Anbau an 
die Kita Spieka

Erweiterung der Kita Strandpi-
raten in Dorum (Themelner Weg)

Neu: Krippe und Familienzentrum      
in Nordholz

► Wurster Nordseeküste ◄
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wir immer noch Preise auf dem 
Niveau von 2003 haben, und wie 
sich neben den Gehältern allein 
die Kosten für Strom und Wär-
me seitdem entwickelt haben, 
dann wissen Sie, dass wir das 
nicht mehr allein tragen können. 
Deshalb kommen wir an einer 
Gebührenerhöhung nicht mehr 
vorbei. Wenn der Rat unserem 
Vorschlag folgt, dann kostet 
die Betreuung eines Kindes in 
einem unserer Kindergärten ab 
nächstem Jahr im Mindestsatz 
1,20 EUR pro Stunde. Ich finde, 
das sind unsere Kitas und unsere 
Erzieher/innen wert.

Was hat uns noch  
beschäftigt?   
Ein kleiner Überblick:
In Midlum haben wir richtig 
Geld in die Hand genommen. 
Die Grundschule hat in den Som-
merferien eine neue WC-Anlage 
bekommen und in der Turnhalle 
haben wir den kompletten Boden 
erneuert und die Prall- und Klet-
terwände ausgetauscht. Damit 
ist die Halle von innen praktisch 
wie neu.

Auch über unsere Friedhöfe ha-
ben wir uns Gedanken gemacht. 
Die Bestattungskultur geht im-
mer mehr zu Urnenbeisetzungen 
und wir haben gelernt, dass eine 
Ruhezeit von 30 Jahren vielen 
Menschen zu lang ist. Deshalb 
haben wir diesen Zeitraum auf 
unseren kommunalen Friedhöfen 
auf das zulässige Mindestmaß 
von 25 Jahren verkürzt. Und wer 
eine Grabstelle noch für 30 Jahre 
abgeschlossen hat, kann sich 
gerne im Bauamt im Rathaus 

Nordholz informieren, wie sich 
das nachträglich auf 25 Jahre 
verkürzen lässt.

Schülerbeförderung: Die neu-
en Fahrpläne haben nicht nur 
Kinder und ihre Eltern viele Ner-
ven gekostet – und tun es noch 
immer, auch wenn man einzelne 
Änderungen bereits umgesetzt 
hat. Deshalb bleiben wir an dem 
Thema dran und bringen uns in 
den Arbeitsgruppen ein – auch 
wenn wir ein Stück weit akzep-
tieren müssen, dass wir über die 
Fahrpläne nicht zu entscheiden 
haben. Dasselbe gilt für die Linie 
550, bei der man die direkte Bus-
verbindung von Midlum nach 
Cuxhaven gekappt hat. Auch 
hier hoffen wir, dass wir in Ge-
sprächen noch zu Änderungen 
kommen können.

Die Mobilität bei uns auf dem 
Land betrifft aber nicht nur die 
Jüngsten und die Senioren, son-
dern uns alle. Deshalb freuen wir 
uns, dass der Landkreis Cuxha-
ven für das Projekt „Langfristige 
Sicherung von Versorgung und 
Mobilität“ vom Bundesverkehrs-
ministerium ausgewählt wurde – 
und wir sind dabei! Der Auftakt 
ist gemacht und 2017 steigen wir 
voll in das Projekt ein.

2017 wird dann auch politisch 
darüber zu entscheiden sein, 
ob einer der Bahnhaltepunkte 
in Cappel/Midlum oder Spieka 
wieder aktiviert werden soll. 
Weil wir aus den Vorgesprächen 
nun wissen, dass der Bau auch 
nach einer Entscheidung nicht 
von heute auf morgen umsetzbar 
ist, schauen wir parallel, wie sich 

das Anruf-Sammel-Taxi sinnvoll 
auf das ehemalige Nordholzer 
Gebiet ausdehnen lässt.

Ein Rückschlag war für uns 
das neue Raumordnungspro-
gramm des Landkreises. Mit 
unseren Argumenten konnten 
wir uns nicht durchsetzen und 
so haben wir an der Wurster 
Nordseeküste keinen einzigen 
Vorrangstandort für Windener-
gieanlagen mehr. Nun ist zu 
schauen, wie eine wirtschaftliche 
sinnvolle Entwicklung einzelner 
Bereiche noch möglich ist.

Die Entwicklung der Neubauge-
biete ist dagegen sehr erfreulich. 
In Nordholz und Dorum gehen 
die Bauplätze weg wie warme 
Semmeln. Aber wir denken auch 
und gerade auch an die kleineren 
Ortschaften: Für Padingbüttel 
und Cappel hat der Rat die Ent-
wicklung von Baulandreserven 
auf den Weg gebracht – und in 
Wremen arbeiten wir eng zusam-
men mit Ortsbürgermeister Han-
ke Pakusch an der Realisierung 
eines Neubaugebietes. Vollzug 
kann man noch nicht melden, 
aber optimistisch sein darf man 
durchaus.

Auch bei der Sicherheit arbeiten 
wir an der Zukunft. Für die 
Feuerwehr arbeiten wir intensiv 
zusammen mit den Ortswehren 
an einem Feuerwehrbedarfsplan 
für die nächsten Jahre. Damit 
sind wir Vorreiter im Kreis Cux-
haven und dafür haben wir uns 
auch externen Sachverstand ein-
gekauft. Davon verspreche ich 
mir wertvolle Hinweise für die 
Entwicklung und Ausstattung 

unserer Wehren. Es ist gut, einen 
fachkundigen Blick von außen 
zu bekommen.

Wir denken auch an die Sicher-
heit an unseren Stränden. Der 
DLRG-Container in Dorum-
Neufeld ist doch arg in die Jahre 
gekommen und damit die ehren-
amtlichen Lebensretter auch hier 
vernünftig arbeiten können, brin-
gen wir eine neue Station auf den 
Weg. Die Planungsgespräche 
laufen – ob es auf ein festes 
Gebäude oder auf eine mobile 
Lösung hinausläuft, kann man 
heute noch nicht sagen. Aber 
alle sind sich einig, dass wir eine 
neue DLRG-Station wollen.

Wenn wir schon an den Stränden 
sind: Auch im Bereich Touris-
mus legen wir jetzt die Grundla-
gen für die nächsten Jahre für die 
gesamte Gemeinde. Dafür wer-
den ab Januar 2017 Verwaltung, 
Politik und Vertreter/innen aus 
der Tourismusbranche und den 
Verkehrsvereinen gemeinsam 
am neuen Tourismuskonzept 
arbeiten.

Bereits letztes Jahr schrieb ich an 
dieser Stelle, dass mir für 2016 
die Fortführung des Austausches 
mit unserer französischen Part-
nergemeinde Ploeren am Herzen 
liegt. Anfang Mai habe ich zu-
sammen mit unserer Delegation 
erstmals unsere Partnergemeinde 
in der Bretagne besucht und mei-
nen Kollegen Gilbert Lorho ken-
nengelernt. Die Chemie stimmt! 
Wir haben uns gut verstanden, 
auch wenn ich mein Schulfran-
zösisch noch verbessern muss. 
Deshalb freue ich mich auch 

Ein herzlicher Empfang in Ploeren durch Bürgermeister Gilbert Lorho (Mitte)
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Zwei Pluspunkte für TuS Dorum
Margrit Becker, TuS Dorum

Seit Beginn des Jahres gibt es im Verein zwei Sportangebote:

„Fit und Fun vom 
Hacken bis zum Nacken“
Fitnessgymnastik für Frauen,  
mittwochs 20.00 – 21.15 Uhr

„Fit und Fun vom 
Hacken bis zum Nacken“
Fitnessgymnastik für Männer, 
dienstags 20.15 – 21.30 Uhr

sehr, dass sich die Oberschule in 
Dorum dafür eingesetzt hat, dass 
der Jugendaustausch wieder in 
Fahrt kommt. Herzlichen Dank 
für Ihr Engagement!

Intensiv beschäftigt hat uns auch 
die Bahnstrecke nach Cuxha-
ven. Ich freue mich über die 
großartige Entwicklung in Cux-
haven und drücke unseren nörd-
lichen Nachbarn für die weiteren 
Schritte fest die Daumen. Der 
Trend geht dahin, den Transport 
von Gütern von der Straße auf 
die Schiene zu verlagern. Das ist 
grundsätzlich der richtige Weg – 
aber die Belastungen spüren alle 
Menschen entlang der Bahnlinie 
ganz deutlich. Das betrifft in un-
serer Gemeinde vor allem Mul-
sum und Dorum. Dabei geht es 
nicht nur um den Lärm, sondern 
vor allem auch um die Sicherheit 
an den vielen Bahnübergängen, 
die technisch nicht gesichert 
sind. 26 Bahnübergänge haben 
wir im Gemeindegebiet, davon 
sind 18 ohne Schranke oder 
Blinklicht. Wir haben in der 
Verwaltung alle Bahnübergänge 
analysiert und warten nun paral-
lel auf die Lärmmessungen, die 
uns vom Land Niedersachsen 
zugesagt wurden. Außerdem 
haben wir uns beim Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt in Braunschweig für das 
Forschungsprojekt PeriLight 
beworben, das helfen soll, die 
Unfallgefahr an unbeschrankten 
Übergängen zu vermindern. Wie 
es dann weitergehen kann und 
soll – das wollen wir mit den 
betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern offen diskutieren, wenn 
uns die Ergebnisse der Lärm-
messungen vorliegen.

Gute Nachrichten gab es dieses 
Jahr auch vom Seeflughafen in 
Nordholz. Der Landkreis Cux-
haven nimmt Geld in die Hand 

für einen neuen Hangar und setzt 
damit ein Signal, das jetzt schon 
wirkt: Die OFD fliegt nun von 
Nordholz aus nach Helgoland. 
Ab Herbst 2017 bietet die Ger-
mania Flüge nach Mallorca an 
und damit haben alle Sonnen-
hungrigen aus der Region die 
Chance, den Sommer ohne lange 
Anreise zu einem überregionalen 
Flughafen zu verlängern.

Und zum Schluss das spektaku-
lärste Projekt, das wir zukunfts-
sicher machen wollen: Das 
Deichbrand-Festival. Dieses 
Jahr hatten die Festival-Macher 
richtig Glück, dass das schlechte 
Wetter im wahrsten Sinne des 
Wortes einen großen Bogen 
um den Flugplatz in Nordholz 
machte. Wir stecken nun mitten 
in den Planungen für 2017 – und 
vor allem für die Jahre darüber 
hinaus. Alle arbeiten daran, die 
Verlegung des Infields nach Sü-
den umzusetzen, damit wir einen 
langfristigen Vertrag schießen 
können. Wenn die konkreten 
Pläne so weit sind – da sind wir 
uns einig –, dann werden die 
Deichbrand-Macher und wir 
sie zuerst in Wanhöden vorstel-
len. Denn die Gemeinschaft in 
Wanhöden ist der entscheidende 
Faktor dafür, dass wir in unserer 
Gemeinde ein guter Gastgeber 
für dieses tolle Fest sein können. 
So gut wie jetzt waren die Rah-
menbedingungen für einen lang-
fristigen Vertrag noch nie – und 
die Chance wollen wir nutzen!

Soweit ein kleiner Überblick über 
meine Arbeit im vergangenen 

Ihr Service-Partner für Volkswagen und
Volkswagen Nutzfahrzeuge an der Wurster Nordseeküste

Neuwagen · Gebrauchtwagen · Nutzfahrzeuge · Ersatzteile
Kundendienst · Mietwagen · Straßendienst im Auftrag des ADAC

Egon Schumacher GmbH & Co. KG

Notdienst rund um die Uhr

Tel. (04742) 423

Autohaus Geschäftsführer: Benno Schumacher, Martin Vogel
Dorum · Speckenstraße 54 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. (0 4742) 423

benno@schumacher-dorum.de · m.vogel@schumacher-dorum.de · www.schumacher-dorum.de

Nutzfahrzeuge

Jahr – der natürlich nicht voll-
ständig sein kann, denn mein 
Platz in der „Rundschau“ ist be-
grenzt. Wenn Sie daher hier noch 
das eine oder andere vermissen, 
bedeutet das also nicht, dass es 
mir nicht wichtig ist.

„Ein Jahr ist schnell vorüber…“. 
In wenigen Tagen feiern wir 
wieder Weihnachten und ich 
hoffe, Sie haben Gelegenheit, 
ruhige und besinnliche Festtage 
im Kreise Ihrer Liebsten zu ver-
bringen. Ich wünsche Ihnen und 
allen Menschen, die Ihnen am 
Herzen liegen, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, einen fröhlichen 

Jahreswechsel und ein gutes 
neues Jahr 2017! ♦

► doruM ◄

Für beide Sportangebote wurde 
von der Übungsleiterin Margrit 
Berger die Anerkennung als 
gesundheitsfördernde Sportan-
gebote beantragt. Dem wurde 
aufgrund der qualifizierten Aus-
bildung der Übungsleiterin im 
gesamten Bereich des Gesund-
heitssportes stattgegeben.

Die Bewegungsangebote ha-
ben den Pluspunkt des Deut-

schen Turner-Bundes (DTB) 
und „Sport pro Gesundheit“ des 
Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) bekommen.

Somit können sich die Teilneh-
mer/innen in diesen Sportgrup-
pen am Ende eines Sportjahres 
bei regelmäßiger Teilnahme eine 
Bescheinigung zur Vorlage bei 
ihrer Krankenkasse aushändigen 
lassen. ♦

Germania Fluggesellschaft mbH
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Genau sechs Jahre ist es her, da 
trat Pastorin Sabine Ulrich am 
1. Januar ihre erste Gemeinde-
pfarrstelle in Nordholz an. Zuvor 
war sie Militärpfarrerin in Kiel 
gewesen. Viel ist seither passiert. 
Die neue Kirche wurde gebaut 
und geweiht, wunderbare Got-
tesdienste gefeiert, zahlreiche 
Kinder und Jugendliche von ihr 
getauft. Überraschend ist nun 
die Zeit des Abschieds gekom-
men. Pastorin Ulrich wird zum 
1. Januar eine neue Pfarrstelle in 
Stade antreten.

In den Stader Stadtteilen Riens-
förde und Ottenbeck wird sie 
im Rahmen einer Projektstelle 
an neuen Formen von Kirche 
arbeiten, ganz nach dem Vor-
bild vieler fresh expressions of 
Church in England und anders-
wo. Ob in Café oder im Park, Pa-
storin Ulrich wird alle Freiheiten 
haben, um Menschen in Kontakt 
mit dem christlichen Glauben 
zu bringen. Das Besondere an 
dieser Stelle ist, dass es in den 
beiden Stadtteilen keine Kirche 
oder ein Gemeindehaus gibt. 
Die Begegnungen mit Pastorin 
Ulrich werden dort stattfinden, 
wo die Menschen sind, auf der 
Straße, im Supermarkt oder in 
der Apotheke.

Für die Kirchengemeinde Nord-
holz bedeutet der Abschied von 
Pastorin Ulrich, dass die Pfarr-
stelle zunächst vakant sein wird. 
Die Stelle ist durch die Landes-
kirche und den Kirchenkreis zur 
Wiederbesetzung freigegeben 
worden. Bereits im Novem-
ber wurde sie ausgeschrieben. 
Nun warten alle, ob sich jemand 
bewirbt. In der Zwischenzeit 
werden u.a. die vielen Ehren-
amtlichen die Veranstaltungen 
der Kirchengemeinde fortführen. 
Pastor Dirk Meine-Behr aus 
Wremen wird in allen organi-
satorischen Belangen die Va-
kanzvertretung übernehmen. Pa-
stor Marcus Berndt aus Midlum 
nimmt insbesondere die Trauer-
feiern und den Konfirmandenun-
terricht wahr. Unterstützt werden 
sie dabei durch Diakonin Elke 
Neuhaus. Pfarrsekretärin Marina 
Eilers ist wie gewohnt zu den 
Bürozeiten ansprechbar.

Wer sich noch einmal bei Pasto-
rin Sabine Ulrich verabschieden 
möchte, kann dies bei ihrem 
letzten Gottesdienst in Nordholz 
am 26.12.2016 um 15.00 Uhr 
in der Kirche tun. Im Anschluss 
an den Gottesdienst lädt der 
Kirchenvorstand zu Kaffee und 
Kuchen ein. ♦

Time to say good-bye   
Abschied von Pastorin Sabine Ulrich

Zeit für Lösungen
TIERARZTPRAXIS 

DORUM

DR. INGO ALPERS

Öffnungszeiten
Sprechzeiten für Kleintiere: Mo - Fr 10-12 u. 16-19 Uhr · Sa 10-12 Uhr
Dorum · Speckenstraße 10 · 27639 Wurster Nordseeküste · Tel. 04742/926301

► NordhoLz ◄

Heizung, Sanitar und Klempnerei GmbH + Co. KG 
Alternative Energie und Badsanierung aus einer Hand

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (04742) 92820 
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de 

Herbert Polak:Layout 1  18.09.2008  12:43 Uhr 

Besuchen Sie uns doch auch einmal 
auf unserer Internetseite: cdu-wnk.de
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Am 17.09. bin ich in diesem Jahr 
das erste Mal mit dem Förder-
kreis des FC Land Wursten zu 
einem Bundesligaspiel mitge-
fahren.

Ich hatte schon viel über diese 
Bundesligafahrten gehört und es 
waren nur positive Infos. Nun 
ergab es sich, dass ausgerechnet 
ein Spiel bei meiner Lieblings-
mannschaft ausgesucht wurde. 
Es ging nämlich nach Gladbach 
und der Gegner hieß Werder 
Bremen. Eigentlich ein Muss für 
jeden Gladbach-Fan.

Als ich mich bei Dieter Mencke 

angemeldet hatte, ging es am 
Samstagvormittag los.

Ausgerüstet mit Fan-Schal und 
Trikot von Gladbach begab ich 
mich zum Treffpunkt. Als ich 
dort erschien wurde ich gleich 
richtig empfangen, denn alle 
anderen waren Werder-Fans 
und hatten natürlich die entspre-
chenden Kommentare parat. Mit 
einem Schmunzeln und ziemlich 
siegessicher nahm ich die Sprü-
che zur Kenntnis.

Als der Bus erschien und wir 
einstiegen waren bereits die 
Midlumer an Bord. Ihr werdet 

es vermuten... auch alles Wer-
der-Fans! Die üblichen Sprü-
che: „Wir gewinnen und holen 
drei Punkte in Gladbach.“ Mein 
Grinsen wurde breiter und meine 
Gladbacher Brust schwoll sicht-
lich an... smile.

Die Fahrt ging weiter in Rich-
tung Wremen. Dort stieg der 
Rest der Mannschaft ein. Auch 
alles Werder-Fans. Spätestens 
jetzt dachte ich, dass ist der 
falsche Bus. Als ich aber sah, 
was alles an Verpflegung einge-
packt wurde, hellte sich meine 
Miene wieder auf. Es wurden 
Getränke, Speisen, Bänke und 

Tische eingeladen. Alle halfen 
mit und dann ging es Richtung 
Gladbach.

Nach den ersten paar Bier im 
Bus, wurde das spätere Ergebnis 
schon besprochen. Alle Werdera-
ner, das war fast der ganze Bus, 
waren sich einig, dass Bremen 
mindestens einen Punkt in Glad-
bach entführt. Ich stand nochmal 
auf und ging mit meinem Trikot 
demonstrativ durch den Bus, 
natürlich mit einem Lächeln. Ich 
sagte nur: „Auf der Rückfahrt 
bin ich der Einzige der lacht.“

Dirk Heise verteilte kurze später 

Unterwegs mit dem Förderkreis
Jörg Melzer, Pressewart des TuS Dorum

► doruM ◄

Nils legt den Fisch perfekt in Mehl

Wir reinigen ihre Gosse 14-tägig bei ihnen Zuhause 
für die Saison 2017 (Mai-November).

Gossenreinigung,

Städtereinigung, 

Baustellenreinigung, 

Wildkrautbeseitigung, 

Großflächenreinigung,  

Betriebsgelände- und Parkplatzreinigung

MABAu ist Ihr Partner für: 
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GEHWEG &
STRAßENREINIGUNG

Dieses Angebot gilt bis zum 31.12.2016
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Unser Angebot pro Reinigung bis 50m Gosse 

nur 17,85€

Große Pause mit der Reisegruppe
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Tippzettel an alle. Jeder trug sei-
ne Ergebnisse ein. Ich tippte 3:0. 
Als ein vor mir Sitzender 4:1 für 
Werder tippte, fragte ich, ob er 
das ernst meint. Ich sagte nur, 
dass wird eher umgekehrt.

In der Nähe von Osnabrück 
machten wir eine große Mittags-
pause. Jetzt kam ich ehrlich ge-
sagt nicht mehr aus dem Staunen 
heraus. Ruck zuck standen Bän-
ke und Tische auf dem Parkplatz. 
Zwei Grills wurden aufgebaut 

und Nils begann Fisch in Mehl 
zu wälzen. Berno bereitete den 
Fisch in der Fettpfanne vor. In 
einer anderen Pfanne wurden 
Bratkartoffel vorbereitet. Es roch 
soooo lecker. Es dauerte nicht 
lange und die ersten begannen 
zu essen. Eine echt gelungene 
Sache. Mein Kompliment. Weil 
es so gut schmeckte, dauerte die 
Pause etwas länger. Folge war, 
dass wir ziemlich knapp am Sta-
dion ankamen. 

Wir parkten mit unserem Bus 
im Gästebereich. Und ich mit 
meinem Trikot mitten durch alles 
Werder-Fans. Egal... ich steh zu 
meinem Verein!

Wir hatten sehr gute Plätze direkt 
hinter dem Tor. Bevor es losging, 
kamen wieder die Siegessprüche 
der Werder-Fans. 

Als die Gladbach-Hymne begann 
stand ich mit meinem Schal und 
sang mit. Meine Sitznachbarn 
schmunzelten derweil. 

Wie der Zufall es will, fielen die 
ersten vier Tore alle auf unserer 
Seite. Und ihr könnt es euch ja 
denken...alle für Gladbach!

Als das erste Mal Döp..Döp..
Döp. . .Döp  e rk lang ,  s tand 
ich wieder. Die Werder-Fans 
schimpften. 

Beim 2:0 wieder ein großer Auf-
schrei und unser Siegeslied. Die 
Werder-Fans wurden deutlich 
ruhiger.

Nach dem 3:0 und dem 4:0 war 
ich oben auf. Jetzt musste ich 
die Werderaner trösten, die in 
sich zusammengesunken dem 
weiteren Spielverlauf folgten. 
Werder schaffte zwar noch den 
Anschlusstreffer, aber die Nie-
derlage war mehr als deutlich.

Als wir nach dem Spiel wieder 
zum Bus gingen, marschierte ich 

wieder durch die Werder-Anhän-
ger. Es ging aber alles gut.

Im Bus war erst mal Ruhe. Nach 
ein paar Bier erhielt ich jedoch 
Lob für meine Mannschaft und 
alle stimmten zu, dass es sich um 
einen verdienten Sieg handelte.

Die Rückfahrt verlief ziemlich 
ruhig und entspannt. Mit einem 
breiten Grinsen genoss ich mein 
Bier.

Abschließend kann ich sagen, 
dass es eine tolle Fahrt war. Ein 
großes Lob den Organisatoren. 
Ich fahre gerne beim nächsten 
Mal wieder mit. Auch wenn 
es nicht nach Gladbach geht...
smile ♦

Der FC Land Wursten legt viel 
Wert auf eine gute Ausbildung 
der dem Verein anvertrauten 

Kinder und Jugendlichen. Daher 
beschäftigt der FC Land Wursten 
derzeit mehr als 15 lizensierte 

Qualifizierte Trainer für jede Mannschaft beim FC Land Wursten

Links: Betreuer und Trainer Sven Cordts und Olaf Zander /   
Rechts: Eric Schürhaus

Wolfgang Harsleben, Pressesprecher des FC Land Wursten

Trainer. „In jeder Jugendmann-
schaft soll mindestens ein lizen-
zierter Trainer tätig sein“ lautete 
das Ziel des Vereins bei seiner 
Gründung im Jahr 2005. Dieses 
Ziel wurde nicht nur erfüllt, es 
wurde sogar übertroffen, denn 
in manchen Mannschaften sind 
nun sogar schon zwei oder mehr 
lizensierte Trainer dabei, die 
Jungs nicht nur im fußballe-
rischen, sondern wie es sich für 
den Jugendfußball nicht nur auf 
Amateurebene gehört, auch im 
charakterlichen zu schulen. 

Im Verein sind neben B-, und 
C-Lizenzinhabern auch Trainer 
mit anderen Qualifikationen da-

bei. Und der FC Land Wursten 
macht dabei mehr als sich nur auf 
die Schulungen auf Kreis- oder 
Verbandsebene zu verlassen, so 
wurden bspw. im Laufe des ver-
gangenen Jahres mit Olaf Zander 
und Eric Schürhaus zwei Trainer 
verpflichtet, die im Besitz der 
Jugend-Elite-Lizenz des DFB 
sind.    
Sie trainieren die U-15 I Mann-
schaft des FC Land Wursten, mit 
denen sie den Aufstieg in den 
Bezirk geschafft haben. Neben 
dieser Tätigkeit im Verein sind 
sie auch als „Sportliche Leiter“ 
im Verein aktiv und geben noch 
vereinsinterne Schulungsein-
heiten. ♦

Nils und Berno haben alles im 
Griff

Im Stadion vor dem Spiel … die gute Laune war noch da

► Wurster Nordseeküste ◄
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Krummhörn 9 · 27639 Wurster Nordseeküste
Tel. 04742/1505 · info@pflegedienst-milter.de · www.pflegedienst-milter.de

Wir sind im Wurster Land und umzu immer für Sie da.
Gerne verabreden wir einen Termin mit Ihnen.

Häusliche Krankenpflege
Rita Milter, staatl. exam. Krankenschwester

Zulassung 
aller Kassen

Veranstaltungen 2017 
TuS Dorum

Kinderfasching
26.02.17 Sonntag

15:00 Uhr
Aula Schulzentrum

 
Jahreshauptversammlung

24.02.17 Freitag
19:30 Uhr 

Gasthof Schade

Maibaum
30.04.17 Sonntag 

17:00 Uhr 
Vereinsheim

Fußball Jux-Turnier 
(Familientag)

04.06.17 Sonntag
15:00 Uhr
Sportplatz

Aktion „Sauberer Sportplatz“
17.06.17 Samstag

10:00 Uhr
Vereinsheim

Seniorennachmittag
15.10.17 Sonntag

15:00 Uhr
Vereinsheim

Weihnachtsmarkt
17.12.17 Sonntag

11:00 Uhr
Grundschule
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Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Cappeler Niederstrich 1 · 27639 Wurster Nordseeküste
Telefon: 04741/ 1317 · olendiek@eww.de
Mo. - Do.: 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr

Frische-Service für die Gastronomie  
Hofladen · CAP-Märkte in Wremen und
Bremerhaven · Wochenmärkte in 
Cuxhaven und in Bad Bederkesa

Der Vitaminstoß. Obst- und Gemüsemischung

Elbe-Weser Werkstätten gGmbH · Mecklenburger Weg 42 · Bremerhaven

Leuchtturmdenkmal   
obereversand
Der Leuchtturm Obereversand   
ist im Winter wie folgt geöffnet:

Dezember:  22., 23., 26., 27.,    
  29. - 31.12.  

Januar:  1., 3., 5. - 8.1. 

Februar: sonntags

März:     sonntags

jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr

Am 11. und 12. November hatten 
nicht nur die Springreiter, die im 
Rahmen der Horst-Gebers-Stif-
tung gefördert werden, ordent-
lich was zu tun, sondern auch 
sämtliche Heimtrainer, an die der 
Lehrgang ebenfalls ausgerich-
tet war. Landesassistenztrainer 
des PSV Hannover, Heinfried 
Simon, hat am 11.11. selbst die 
Teilnehmer unterrichtet, wobei 
sämtliche Heimtrainer dabei hos-
pitierten. Mit der Theorie ging es 
im Anschluss für alle Teilnehmer 
und Trainer weiter. Am Samstag 

Lehrgang mit Heinfried Simon 
im Wurster Reitklub

änderte sich die Konstellation. 
Jeweils ein Heimtrainer hat die 
Gruppenstunde unter dem wach-
samen Auge von Heinfried ge-
leitet. Die Trainer erhielten dabei 
Feedback und Erläuterung zum 
gehaltenen Unterricht. Ziel ist 
es, die Qualität des Unterrichts 
im Verein nachhaltig zu verbes-
sern, um so die springbegabten 
Kinder und Jugendlichen noch 
besser nach vorne zu bringen. 
Die Teilnehmer waren allesamt 
sehr zufrieden und freuen sich 
auf den nächsten Lehrgang. ♦

Lorraine Herfort, Pressewartin Wurster Reitklub

Besuchen Sie uns doch auch einmal 
auf unserer Internetseite: cdu-wnk.de

► Wurster Nordseeküste ◄


